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für den 8 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. provinslal- Intelligenz Comtoir, im poſt Lokal, 8 
5 eingang plautzentaſſe Kro. 368. 


Mo. 49. Donnerſtag, den 27. Februar 1840. 


| Mr: * 


Angemeldete Sremde. 
Angekommen den 25. Februar 1840. . 


Der Kaiſerlich Ruſſiſche Oberſt Herr Golizyn nebſt Frau Gemahlin aus St. 
Petersburg, 2 Ober⸗Amtmann W. Fournier nebſt Familie aus Broddau, Herr 
Gutsbeſitzer E. Plehn nebſt Fran Gemahlin aus Bichk, Herr Kaufmann Tiesler aus 
Memel, log. im engl. Haufe. Die Herren Kaufleute Herz aus Berlin, Falk und 
Sernſtein aus Stelpe, Herr Gusbeſißer Maloneck aus Wiederſſe, log. im Hotel 
d'Oliva. Die Herren Gutsbeſitzer v. Tesmar aus Bochow bei Lauenburg, und v. 
Tesmar aus Damerkow bei Lauenburg, log. im Hotel de Thorn. Die Herren 
Kaufleute A. Kunze von Treplowißz, F. Knappe von Neuſtadt o. S., Herr Gutt⸗ 
befiger Randt von Gr. Zünder, log. im Hotel de Leipzig. a F 


o . DON BALEAREN. eee 
Dekan ni ma chungen. g 


1. Durch ein wich unbekanntes Ereigniß iſt des Kunſtwaſferwerk ſtehen ge. 
dlieben. Um daſſelbe derzuſtellen, werden don heute ab dis incl. den 28. d. M. 
die Beſitzer des laufenden oder Kunſtwaſſers in der Hunde , Zepen, Brodtbaͤuken ·, 
Langzaſſe und auf dem Langenmarkt daſſelde enthehren. 
Danzig, den 26. Jebruer 1810606. x 
Roͤnigl. 3 45 Poligei-Disekpr . 
eſſe. 5 


N 
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2. Bezuͤglich des Nemigend der Schornſteine und Zeuereſſen werden folgende 

Beſtimmungen der Verorduung vom 2. September 1816 hierdurch in Erinnerung 
gebracht: a 

1. Zeder Eigentbümer eines dewohnten Hauſes, ſowohl in der Stadt, als in 

den Vorfiädten, fo wie in den zum Commanal⸗Verbande der Stadt gedoͤren⸗ 

den Ortſchaften, iſt verpflichtet, mit einem, durch einen Gewer beſchein legiti⸗ 

mirten Schornſteinfeger⸗Mei zer über die Reinigung der Schoruſteine, Rauch- 

faͤnge und Zeuereſſen des Hauſes ein fihrliches Abkommen zu treffen, und 

bleibt es feine Sache, inſofern er das Haus nicht ſelbſt bewohnen ſollte, ſich 

dieſerhalb mit feinem Mietber zu berechnen. 


Bis zum 15. Dezember eines jeden Jabres müſſen mit den Schornſteinfe⸗ 
gern die diesfalſigen Contracte für das nächlfolgende Jahr abgeſchloſſen wer⸗ 
ö den. In denſelden iſt zu beſtimmen, daß eine drei⸗mona liche gegenfeitige 
“Kündigung vor Ablauf des Centrectes vorhergehen muß, ohne welche feine 
Glütigkeit ſich ſtillſchweigend auf ein Jahr verlagert. 


Die Verlängerung oder Aufhebung des deſtehenden Contracls muß jedesmal 
mit dem Anfange des letzten Vierteljahres eintreten. 


4. Wer bis zum 15. Dezember eines jeden Jahres den erforderlichen Contract 
ße e oder RAR wird in eine Strafe don Ein dis 
ü baler genommen, und durch Zwan ittel gelti . 
125 878. * Die Euraforen oder eee e ee 
welche Mindtrjaͤhrigen, öffentlichen oder Privat⸗Zamilien⸗Stiftungen, Erb⸗ 
ſchafts, oder Concurs⸗Maſſen, oder auswärtigen Eignern gehören, wer den in 
diefer Hinſicht als Eigenthümer behandelt. N 
5. Die Schornſteinfeger ſind für allen Schaden in baften verbunden, welcher aus 
unregelmäßiger oder nicht küchtizer Reinigung der Schornſteine ic. derjenigen 
Haͤuſer entſtehen ſollte, deren Reinigung ſie übernommen haden, und deshalb 
ſo berechtigt, als verpflichtet, die darin befindlichen Schoruſteine ſo oft, als 
5 es noͤthig iſt zu kehren. N 
6. Als geſetzliches Minimum if dieſerhelb folgendes feſtgeſetzt: 
I. Bel gewohnlichen Wohnhänfern werden gereinigt: b 
a. Schornſteine, die zum Beſteigen eingerichtet find, alle ſechs Wochen. 
b. Schornſteine welche in den Brandmauern angelegt und nur zum Adleimen 
eingerichtet ſind, alle vier Wochen. 
III Bei denjenigen Gewerben, welche einer ſtarken Zenerung bedürfen, wird zu al- 
. len Zeiten deſtimmt, daß f 5 
a. die Brenner und Deſtillateure woͤchentlich, 
b. die Bäder wenigſtens alle LA Tage, 5 
e. die Förder, Hutmacher, Garkoche, Wurſtmacher und Wuͤſcherinnen alle 
drei Wochen, und 333 


2 


- 


8 


13. 
14. 


15. 


„ 


d. die Vrauer, die Brauſchornſteine alle vier Wochen kehren, dle Darre aber 


nach jedesmaligem Gebrauche ſortfaͤltig reinigen loſſen müſſen. 


„Von dem Ulbereinkommen zwichen dem Schornſteinfeger und Hauseigenthümer 


haͤngt in der Regel die Beſtimmung des Tages und der Tageszeit ab, wenn 


in dem Haufe innerhalb der dorſiehend dezeichneten Friſten gekehrt werden ſoll. 
„Die Dienſtleute dürfen ſich bei 48, ſtündiger Gefängnißſtrafe nicht unterſtehen, 


die ſich zur feſtgeſetzen Zeit einfindenden Gehilfen des Schornſteinfegers ab- 
zuweiſen, oder dieſelben is irgend einer Art zu ſtören; geſchieht dieſes, ſo 
bat der Schoruſteinfeger ſofork bel dem Diſtrikts⸗ Polizei⸗Kommiſſarius An⸗ 
zeige zu machen. 5 


„Läßt ſich der Schornfleinfeger irgend eine Vernachläßigung zu Schulden kom⸗ 


men, und ſetzt die Kehrung der Rauchfärge 24 Stunden üder die beſtimmte 
Zeit hinaus, ſo hat der Hauseigenthämer dem Polliei⸗Kommiſſſartus des be⸗ 
treffenden Repiers Anzeige zu machen, damit eine Müge eintreten konne. 

Wird die feſtgeſetzte Friſt zur Reinigung der Schornſteine durch Schuld des 
Hauseigene hümers nur äber 24 Stunden hinausgeſetzt, fo verfaͤlt der Haus 
bewohner, wenn auch kein Schaden entſteht, in eine Strafe don zwei bis 


zehn Thaler. Daſſelde findet katt wenn die ad 9 bezeichnete Anzeige unters 


laſſen wird, g 

IN bie feſtgeſetze Zeit über 24 Stunden hinaus von dem Meiſter oder fe 
nen Gehilfen verfäumt, fo hat der Meiſter eine gleiche Strafe verwirkt, dit 
bei entſtandenem Feuer noch bedeutend verſtaͤrkt wird. 9 


Wenn in einem Haufe wirklich Feuer entſteht, oder der Ausbruch deſſelben bes 


ſorgt wird, oder ein Schornſtein ſich entzündet hat, ſo muß derjenige Schorn⸗ 
Reinfeger, welcher zuerſt, es ſei von wem es wolle, um Hilfe angeſprochen 
worden, ſolche ohne alle Widercede und Einwendung zur Stelle mit allen 
feinen ihm zu Gebot ſtehenden keuten leiſten. N 


Für dieſe Hilfe iſt er vom Hauseigent huͤmer deſonders zu entſchuͤdigen. 


Derjenige Schornſleinfeger, welcher die bei ihm nachgeſuchte Hilfsleiſtung ver⸗ 
weigert, oder auch nur verſchiebt, wird, wenn auch weiter kein Unglück 
dadurch geſchehen, das erſtie Mal mit 10 Rthlr., im Wiederholungsfalle mit 
40 Rihlr. beſtraft, und ſodann zur Betreidung feines Gewerbes für unfähig 


erklart werden, wenn er zum dritten Male ſich einer ſolchen Pflichtwidrigkeit 


ſchuldig machen ſollte. In ahnlicher Art ſollen andere Vernachläͤſſigungen 
der Schornſteinfeger deſtraft werden. ö 

Jeder Schornſteinfeger ic verpflichtet, alle beim Reinigen der Schornſteine 
entdeckte Riſſe und Bauſchaͤden ſegleich den Bewohnern des Hauſes, dem 
Eigenthümer und Diſtrikis⸗Kommiſſarius, dei Vermeidung einer Strafe, anzu⸗ 
zeigen; auch über die von izm zum . Feutrungen 
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ein genaues und zuverläßiges Buch zu führen, um es auf jedesmaliges Erfor⸗ 
dern vorlegen zu koͤnnen. N 1 

16. Bei den Schoruſteinreviſſonen müſſen den Repiſoren alle Schoruſteine des 
Hauſes don den Hausbewohnern gewiffendaft nachgewieſen werden. 

Die hiefisen Einwohner ſewohl, als die Schorüſteinfeßer⸗Meiſter wollen 
ſich nach diefen, nur das allgemeine Beſte bezweckenden Beſtimmungen genau achten, 
widrigenfalls die vorſtedend angedrohten Strafen unausdleiblich ciatreten werden. 

Daazig, den 23. Januar 1840. 5 \ 1 
0 Boniglicher Landrath und Poltzei⸗Director. 
Eeffe. 
AVERTISSEMENTS. 


3. Es wird hierdurch zur Kenntniß des Pub lifums gebracht, daß die Cat ha⸗ 
rine Wilhelmine Baline Hammes, verbeirathet mit dem Pächter Hopolit 
Mathias Paſinski zu Sorgenorth, nach erlangter G oßjaͤhrigkeit die bisher auf: 
geſetzt gebliebene Gütergemeinſchaft mit ihrem genaunten Ehemann auch fuͤr die 
Folge auszuschließen, rechtsgültig erklart hat. a 
0. Elbing, den 15. Jebruar 1840. 
SE Königl. Stadtgerii ET 
4. Diÿe verehel. Hülfs ⸗Executor Friske, Juſtine Johanna Cornelia 
geb. Kleinowska, hat nach erreichter Grofiährigfeit mit ihrem Ehemanne, dem 
Huͤlfs⸗Executor Friske hieſelbſt die Gütergemeinſchaft, ſowohl Hinſichts des Ein⸗ 
gebrachten als des Erwerbes, ausgeſchloſſen. g 
Pr. Stargardt, den 7. Februar 1840. | 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
g Ans igen. 5 5 
5. Eine Familie ſucht von Oſtern ein Quartier von 3 bis 4 Zimmern, nebit 
Zubehör, anf ein Vierteljahr. Hi rauf Reſlcrirende belieden ſich zu melden Heil. 
Geiſtgeſſe N 923. 5 Fig 
6. Ein viele Jahre hindurch zu einem kaufmaͤnniſchen Geſchaͤftsbetriede benutz ⸗ 
tes Haus in einer Hauptſtraße ſteht zu verkaufen und ſofort zu beziehen. Mäheres 


in der Expedition des Dampfboots. n 

8 Herren -Masken⸗ Anzüge find zu verleihen Rammbaum NE 1251. — 
8. Ein anftändiges Madchen ſucht eine Stelle als Geſellſchafterin oder Wirth 
ſchafterin, in der Stadt oder auf dem Lande. Mäderes Heil. Geiſtgaſſe M 755. 
9. 100 150 Nthlr., auf etwa 6 Monate, gegen mehrfache Sicherheit, ſucht 
man, unter Adreſſe E. im Jutellig ⸗Comtoir einzureichen. 


x 8 4 


1% in zuverläßiger Inſpector, unverheiratet, ber in großen Wirlhſchaften 
conditienirt und wo moͤglich ſelbſtſtaͤndig einer ſolchen vorgeſtanden hat, findet zum 
1. April d. J. eine Stelle. Mo? erfährt man Hundegaſſe W 324. 


11. Es wird eine Wobnung von 2 Stuben und Kammer vebſt Küche ze. auf 
der Breitgaſſe oder Jehannisgaſſe oder in der Rähe dieſer Straßen zu miethen ger 
ſucht; Adr. mit der Chiffre O. nimmt die Expedition des Dampfboots an. 


12. Für einen jungen Mann, welcher das Detail⸗Geſchaͤft gruͤndlich erlernt und 
in ſolchem dertits 5 Jahre zu völliger Zufriedenheit als Han dlungsdiener gearbti⸗ 
tet hat, wird eine Condition geſucht. Derſelde iſt der polniſchen Sprache maͤchtig, 
ſchrtibt eine gute Hand und find ihm Comtoir⸗Arbeiten durchaus nicht fremd. Er 
kann überhaupt gewiſſenhaft empfohlen werden. Hierauf Reſlectirende wollen in 
der Expedition des Dampfboets nähere Mittheilung entgegen nehmen. f 
— ͤ —äwääů—ä — — — un en 
Ver miet bungen. 


15. Das moderne Logis in dem der Beutlergaſſe gegenüber gelegenen 

8 Hauſe Langgaſſe r 399., beſtehend in ſechs an einander häugen- 
den Zimmern, einer Küche, einem Boden, drei Kammern, zwei Dachzimmern, Keller, 
Speiſekammer, Altan nebſt Abguß und Apartement, it zu vermiethen und Ostern 
1840 zu beziehen. Miethluſtige delleben fi] von der guten Veſchaffenheit deſſel⸗ 
ben zu überzeugen und die Bedingungen der Vermiethung von dem Eigenthümer 
entgegen zu nehmen. ; > 

Danzig, den 15. Februar 1840. - ; 


14. Recht ſtadt, Rittergaſſe M 1674. if eine Unterge legenheit von 3 heisbarem 
Stuben, Küche, Keller, Kammer, Boden, Hofplatz, Holzgelaß, kleiner Garten 
und eigener Thür, an rubige Miether zum 1. April d. J. deziehbar zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt in der Oberthuͤre⸗ 5 

15. In der Wollwebergaſſe iſt das ſehr dequem eingerichtete dritte Haus von 
der Langgaſſe links, ganz oder theilweiſe zur Ziehzeit zu vermiethen und kann an 
den Wochentagen Vor- und Rachmütags in Augenſchein genommen werden. 

16. Pfefferſtadt iſt 1 Logis von 2 henbaren Stuben, Kuͤche, Kammer, Boden 
20, in der Belle⸗Etage zu vermiethen. Das Nähere Baumgartſchegaſſe NG 205. 


17. m Leegſtrieß gerade über dem Chauffer- Hans ſind 3 Zimmer nebt einem 
kleinen Gärtchen fehr dillig zu vermiethen. Zu erfragen bei der Wittwe Engel. 


18. Langenmarkt Nro, 446. ist die Belle-Etage zu vermiethen Nach- 
richt daselbst im Comtoir. en N 


we „„ | 
10. Irtitag, den 28. Februar 1840 Vormittags 10 Uhr, werden die Maͤkler 
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Richter und meyer im Wiegen⸗Speicher an den Meiſtbietenden gegen baate Be⸗ 
gahlung in oͤffentlicher Auction verkaufen: 5 a f 

20 Faͤſſer ſchone Smyrnaer Roſienen, 

2 3 Stengeltaback. = 


Sachen zu verkaufen In Daa. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
20. Doppelt breite Cattune (gane acht) a 5 Sgr. und Schürzenzeuge a 315 
Sgr. die Elle, empfiehlt S. W. Loͤwenſtein Lenggaſſe NE 377. 
21. Nengarten 521, iſt Kalk, Gpps, 1 Ohm, Wagen, Geſchirr, Rtitzeug, kaͤuflich. 
22. Eitronen, 100 Stück für 2 Rthlr. 15 Sgr. empfiehlt 2 
f J. Mierau, Fiſchmarkt M 1854 
3 „Die beſte Sorte engliſche Strickbaumwolle 
in Knaͤule gewickelt iſt wieder in allen Nummern zu haben dei 
5 ; Fried. Momber, am hohen Thor M 26. 
2. Briefbogen mit der Avpſcht des Duͤnen⸗Durchbruchs 


zu Reufaͤhr ſind zu haben in der Papierdandlung von C. A. Brauer am Schnuf⸗ 
felmarkt. Preis 1 Sgr., colorirt 2 Sgr. 


25. Ein Glasſchrank nebſt Tomdank für Putzmacherinnen ſteht zu verkaufen 
Hell. Geiſt⸗ und Kohlengaſſen⸗ Ecke. . 8 

26. Gntes, trocknes, 180 58 duͤchenes Klobenholz iſt pro Klafter 8 Rthlr. 
zu haben. Beſtellungen nimmt die Wettwe Loſs am hehen Thore an. 


—uL EEE SEE “ 5 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


2. Die zum Nachlaſſe der Johann Daniel Preyſchen Eheleute gehörigen 
Grundſlüͤcke, . g 

1) Heubude pag. 2. A. des Erbbuchs, in einem Kruge mit Wirthſchaftsgebaͤnden 

und einem zur Bearbeitung von Getrelde beſtimmten ſogenaunten Prze⸗ 

rabka⸗Landſtücke deſtehend . N . 

2) auf dem Troyl an der Weichſe dem Ganskruge gegenüber, IE 8. des Op: 
108 N welches nur in einem Stück dergleichen Przerabka⸗Landes beſleht, 
kengleihenn 5 a Be 


+ 


— 


ae 


3) die Hälfte der Nutzung des dem Johann Daniel Prep derpachteten, dem 
Ganskruge gegenüber gelegenen Hospiral-Landes don 29 Morgen 253 N. 
Acker, Wieſen⸗, Garten- und Weichſelufer⸗Kand, a 3 

ſollen auf Ein Jahr im Wege der Lieitation in dem auf 
i den (24.) Vier und Zwanzigſten März e. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Secretair Lemon in dem erſtgebachten Grundſtücke anſtehenden Ter⸗ 
mine derpachtet werden, wum Pachtlußige eingeladen werden. f 8 
Die Vorlegung der Pachkbedingungen wird im Termine erfolgen. 
Denzig, den 16. Februar 1840. ; 
| Bönigl. Land, und Stadtgericht. 
98. (Rotbwendiger Verkauf.) 


Das zur Kaufmann Wilhelm Jablonowskiſchen erbſchaftlichen Liquidation, 
Maſſe ble Grundſtück Litt. A. I. 128. abgeſchaͤtzt auf 4,164 Reden. 5 Sgr. 
6 Pf., foll in dem im Stadigericht auf 5 
deen 29. Mai c., Vormittags um 11 Uhr, ä 
vor dem Depatirten Herrn Stadtgerſchts Rath v. d. Trenk anberaumten Termin 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. f 5 

. Die Taxe und ker neueſte Hypothekenſchein können in der Stadigerichts Me. 
ziſtratur eingeſchen werden. \ 

hing, den 7. Februar 1840. 


Bönigl. Stadtgericht. 


29. (Not hwendiger Verkauf.) 5 

Die Erbpachtsgerechtigkeit auf die den Adam und Catharina Chajews ki⸗ 
ſchen Cheleuten zugehörige, sub g 1. des Hypothekenbuchs eingetragene Puſtko⸗ 
wie Sarnowko, abgeſchaͤtzt auf 510 Rthlr. 20 Sgr, zufolge der nebſt Hypotheken 
ſchein in der pieflgen Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

a „ am 27. Mai c. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Corthaus, den 11. Januar 1846. 


Königl. Landgericht 
für das patrimonial· Gericht von Brodnig. 


2 N 
Edietal . Citation. 


30. Alle diejenigen welche aus der Amtsführung des am 27, November v. J. 
berſtorbenen Cxeentors Kinder Ansprüche an denfelben zu haben vermeinen, werden 
biedurch aufgefordert, dleſelben ſpaͤteſtens in dem bor dem Herrn Lands und Stadt⸗ 
gerichtsrath Raweran auf i 2 70 

i den 1. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
auberaumten Termine anzumelden, indem nach Ablauf dieſes Termins die Pracluſton 
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der unbekannten Gläubiger mit ihren Anſp üchen an die don dem Executor Kinder 
geleiſtete Amtscaution und ihre Berweiſung an den übrigen Nachlaß des Kınder 
arfolgen wied. 

Danzig, den 5. gebrnar 1840. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 
8 Getreide: Markt preis, 
den 25. en 1840. 


Weitzen. Roggen. = erſte. 8 a f er. Erb fe en. 
pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheff l. | oro Scheffel. 
i Sgr. | SH. Sgr. Sar. Sgr. 
A große 37 | 
18 29.1 Meine 20 ng 52 
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